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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 1 . Februar 1973

MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches:

A. ) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:
Durchgeführt durch:

B. ) Durchführung des Ver-
suches:
Zeitpunkt:
Anzahl der Versuchs¬
personen:

Bericht über die Durch-
führung:
Quelle : "Einblick in die
Versuche , die in den Frau¬
enlagern Auschwitz und Ra¬
vensbrück durchgeführt wur¬
den " , Aussage von Dr . Ade¬
laide Hautval , ehemaliger
Häftling und Häftlings¬
ärztin im Revier des KL
Auschwitz

KL Auschwitz , Block 10

Studium der Entwicklung des Gebärmutterkrebses
(Untersuchungen und operative Eingriffe an
Krebsverdächtigen und Krebskranken)
nicht bekannt

SS- Sturmbannführer Dr . Eduard Uirths,
SS- Standortarzt Auschwitz mit Unterstützung
von Dr . Samuel ( Häftlingsarzt)

März 1943

wenigstens 50 Versuchspersonen

. . . " Im März begann eine neue Versuchsserie.
Es handelte sich darum , durch Kolposkopie die
präkanzerösen Stadien am Uterushals festzu¬
stellen . Die Untersuchung vollzog sich zu¬
nächst im unbehandelten Zustand . Dann ge¬
brauchte man Reagenzien wie Essigsäure und
eine jodhaltige Verbindung , die man mit dem
Muttermund in Berührung brachte . Die Teile,
die eine Veränderung der Schleimhaut zeigten,
reagierten bei der ersten Berührung so , dass
sie ein weissliches Aussehen annahmen und un¬
empfindlich bei einer zweiten blieben . Waren
diese Fälle unentschieden , musste man so han¬
deln , als wenn sie positiv wären . Wurde die
Untersuchung als positiv betrachtet , musste
man eine umschriebene Abnahme des Muttermun¬
des vornehmen und die Öffnung plastisch wie¬
derbilden . Die Teile wurden in ein Münche¬
ner Laboratorium geschickt . Die mikrosko¬
pische Untersuchung sollte sozusagen bewei¬
sen , ob ein präkanzeröser Zustand schon eine
Krebsgeschwulst war.
Dieser Versuch schien auf den ersten Blick
verhältnismässig ungefährlich . Erst wenn man
die Sache näher betrachtete , bemerkte man,
daß sie , um eine noch raffiniertere , schlaue¬
re Fassade als die anderen zu haben , doch den
Köpfen der Nazis entsprungen war , die so skru¬
pellos und findig an Einfällen waren . Zu¬
nächst war die kolposkopische Untersuchung
ziemlich unterschiedlich und gab nicht ganz
genau dieselben Resultate wie die aufeinan¬
derfolgenden . Die Operation wurde in Fällen,
die vermutlich negativ waren , beschlossen.
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Opfer des Versuches:

C. ) Beweismittel aus den
hier vorliegenden KL-
Häftlings - Unterlagen:
a ) Haft im Lager:

b ) Anwesenheit in der
Versuchsstation:

c ) Untersuchungen der
Häftlinge:

d) Namen von Versuchs¬
personen

D. ) Quellenverzeichnis:

Man musste dann eine tatsächliche Abnahme
des Muttermundes vornehmen , während in der
Regel eine einfache Exzision des verdächti¬
gen Teiles genügt hätte . Normalerweise wäre
auch eine zweite Untersuchung in einem ge¬
wissen Abstand von der ersten erforderlich,
bevor man einen Beschluss fasste . Schliess¬
lich wurde die kolposkopische Untersuchung
Ärzten anvertraut , die nicht Versuchserfah¬
rung auf diesem Gebiet hatten . Aber das be¬
deutete nichts . Die Anordnung lautete : so¬
viel wie möglich zu operieren . Es war über¬
haupt nicht die Rede davon , die Kranken zu
pflegen , die in ein präkanzeröses Stadium
eingetreten waren . Das Untersuchungsergeb¬
nis kam niemals zurück . In gewissen Fällen
gab es bei der pathologischen Brüchigkeit
der Gewebe postoperativ heftige Spätblutun¬
gen trotz der gut ausgeführten Nähte . Indem
die SS - Ärzte , Initiatoren der Methode , die
Operationsdurchführung demonstrierten , haben
sie gezeigt , dass diese für sie ein erster
Versuch war . . . "

Versuchspersonen , die sich für weitere Ver¬
suche nicht mehr eigneten , wurden nach Bir¬
kenau zur Vergasung abgestellt.

Original - Konzentrationslager - Unterlagen lie¬
gen nur unvollständig vor

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden

Namenliste liegt nicht vor

1 . "Einblick in die Versuche , die im Frauen¬
lager Auschwitz und Ravensbrück durchge¬
führt wurden " ; Aussage von Frau Dr . Ade¬
laide Hautval , ehemaliger Häftling und
Häftlingsärztin im Revier des KL Auschwit

2 . Aussage von Frau Dr . Kleinova aus Prag,
ehemaliger Häftling und Häftlingsärztin
im Revier des KL Auschwitz.

3 . Aussage von Frau Else Cahen , ehemaliger
Häftling des KL Auschwitz , vom 17 . 10 . 1946

4 . "Konzentrationslager Auschwitz" herausge¬
geben von der Zentralkommission für Unter
suchung der Nazi - Verbrechen in Polen,
Wydawnictwo Prawnicze , Warszawa 1955»
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EINBLICK IN DIE VERSUCHE, DIE IN DEN FRAUEKLACERN
AUSCHWITZ UND RAVENSBRÜCKDURCHCEFÜHRT WURDEN.

Dr . Adelaide HAUTVAL
Ritter der Ehrenlegion

I . In AUSCHWITZ

In Auschwitz 'wurden die Versuche , die mit den weiblichen Häftlingen gemacht
wurden , nicht im Frauenlager Birkenau selbst durchgeführt , sondern die SS
hatte sich zu diesem Zweck einen Sonderblock im Männerlager Vorbehalten.
Dies war Block 10 , der einen unheilvollen Ruf hatte , aber man konnte sich
nicht genau vorstellen , was sich darin wirklich abspielte . Man sprach vor
allem von Sterilisationen , die an ganz jungen Frauen durchgeführt wurden;
aber im übrigen war man auf Vermutungen angewiesen.

So war die Lage im März - Juli 1943 * In dem Block waren bis zu 500 "Versuchs¬
kaninchen " - alles Jüdinnen verschiedener Nationalität - Französinnen , Bel¬
gierinnen , Griechinnen , Slowakinnen , Holländerinnen usw . Die Transporte wurden
im allgemeinen sofort nach dem Verlassen des Zuges einer Selektion durch die
SS - Ärzte unterzogen und die ausgewählten Opfer in den bewußten Block gebracht.
Nach Art ihrer Versuche schlossen diese Herren "ihren Handel " ab . Für die einen
mußten es verheiratete Frauen sein , für die andern junge Mädchen , für die drit-i
ten ; eine Mischung von beiden . Die hygienischen Bedingungen waren im allgemeinen
besser als im Frauenlager , aber nicht aus humanitären Gründen - oh nein ! -i
sondern es lag anfangs in ihrem Interesse , ihre "Versuchsobjekte " in einem re¬
lativ guten Zustand zu halten ; denn bei den üblichen Bedingungen im Lager wären
sie !gestorben , bevor man sich über das Ergebnis der Versuche im klaren hätte
sein können . Auch mußte man die Fassade wahren , dafür Sorge tragen , daß die
Leute nicht zuviel Angst hatten . Man mußte sie anlocken . Deshalb legte der lei¬
tende SS - Arzt ein anscheinend menschenfreundliches Wesen an den Tag und gab vor,
sich lebhaft um die materiellen Bedingungen der Opfer zu sorgen . Diese waren oft
erstaunlich naiv und wollten nicht glauben , daß man ihnen etwas Böses antun wollt
Trotzdem mußte man einen sehr schwierigen Kampf z_. B. gegen das immer stärker wer¬
dende Eindringen der Läuse führen.
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Die Desinfektionsmittel waren ungenügend , und die Operierten waren gezwungen , in
den Sälen mit Fieberkranken , also nicht chirurgischen Fällen , zusammen zu liegen.

Sogar die Fenster waren durch schräge Bretter verschlossen und Hessen das Licht
nur von oben herein . Um die Versuchstiere stets in guter Form zu halten , machten
die weiblichen Häftlinge daher - man staune - wirkliche Spaziergänge in die Um¬
gebung . Theoretisch fanden diese alle Tage statt ; aber das hing viel von der Laune
der Aufseherin ab , der dieser Block unterstand . Die deutschen weiblichen "Soldaten"
waren relativ gemäßigt und schlugen im allgemeinen die Gefangenen nicht , line ein¬
zige ließ sich eine Zeitlang von ihrem Schäferhund , dem Schrecken der gefangenen
Frauen begleiten . Es herrschte aber in diesem Block eine dauernd gespannte Atmosphä
re ; denn er bildete durch seine Bedeutung zwangsläufig einen Mittelpunkt im Lager.
E3 war ein fortwährendes Kommen und Gehen der SS , so daß man sich niemals in Sicher
heit fühlte . Unter wer weiß was für einem Vorwand drangen sie in alle Räume ein
und konnten Bericht erstatten , was man machte . Daher war der mit Ungeduld erwar¬
tete Augenblick der Abend , an dem man uns wie Tiere im Käfig einschloß , wo wir uns
aber doch freier fühlten.

Die "Versuchskaninchen " wurden gleich nach ihrer Ankunft in verschiedene Listen
aufgeteilt je nach den Versuchen , für die sie gebraucht werden sollten . Diese
Herren machten sich Konkurrenz und kamen bisweilen nicht , um sich über die Zutei¬
lung zu verständigen.

Dem Datum nach die erste dieser Versuchsserie war anscheinend die Sterilisation
durch Einführen einer ätzenden Flüssigkeit in den Uterus , die den Verschluß der
Muttertrompeten verursachen sollte . Sie wurde dreimal in der Folge in einem Abstand
von einigen Monaten an derselben Patientin vorgenommen . Die unmittelbare Wirkung
war je nach den Fällen verschieden . Die einen litten schrecklich , die anderen weni¬
ger ; aber alle fürchteten sich maßlos vor diesen Sitzungen . Der "Professor " , der
operierte , brachte jedesmal dieses Medikament in seiner Serviette mit und nahm es
nach Gebrauch wieder mit , eifersüchtig darauf bedacht , jeden Versuch näherzukommen
zu unterbinden , so daß es Unmöglich war , seine Zusammensetzung zu entdecken . Auf
die Injektionen folgten Röntgenaufnahmen , um den Erfolg oder Mißerfolg der Methode
festzustellen . Dieser Professor ließ sich nicht von einem Arzt assistieren sondern
von "Krankenpflegerinnen ", die mit dem Beruf nur den Namen gemeinsam hatten . Sie
wurden unter den weiblichen Häftlingen ausgesucht und hatten sehr oft keine Vorbe¬
dingungen und technische Ausbildung , so minimal sie auch sein mochten.

Dieser "Professor " hatte "weitreichende " Pläne mit seinen Opfern , d . h . diese Ver¬
suche sollten sich nicht nur auf das beschränken , v/as im Block 10 geschah . Sein
Projekt war , sie in seine Privatklinik einige Kilometer von Auschwitz entfernt zu
schaffen . Daher wurden diese Frauen länger im Block 10 selbst festgehalten , während
andere , nachdem die Versuche kaum abgeschlossen waren , in das Lager Birkenau zurück
kehren und sich dort einer Arbeit unterziehen mußten , die sie in kurzer Zeit zu¬
grunderichtete.
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Da sie sich in einer «/eise bevorzugter fühlten angesichts der schrecklichen Aus¬

sicht für zahlreiche dieser gefangenen Frauen , unfähig , den unfaßbaren Abgrund der
Unmenschlichkeiten ihrer Henker völlig zu erfassen , verliessen sie sich auf deren

beruhigenden Worte und zogen diese Art der Durchführung vor , die ihnen anschei¬
nend das Leben zu retten vermochte.

Im März begann eine neue Versuchsserie . Es handelte sich darum , durch Kolposkopie
die präkanzerösen Stadien am Uterushals festzustellen . Die Untersuchung vollzog
sich zunächst im unbehandelten Zustand ( a 1 ’etat "nature ") . Dann gebrauchte man
Reagenzien wie Essigsäure und eine jodhaltige Verbindung , die man mit dem Mutter¬

mund in Berührung brachte . Die Teile , die eine Verminderung der Schleimhaut zeig ¬
ten , reagierten bei der ersten Berührung so , daß sie ein weißliches Aussehen an-
nahmen und unempfindlich bei einer zweiten blieben . Waren diese Fälle unentschie¬

den , mußte man so handeln , als wenn sie positiv wären . Wurde die Untersuchung als
positiv betrachtet , mußte man eine umschriebene Abnahme des Muttermundes vorneh¬

men und die Öffnung plastisch wiederbilden . Die Teile wurden in ein Münchener La¬

boratorium geschickt . Die mikroskopische Untersuchung sollte sozusagen beweisen,
ob ein präkanzeröser Zustand schon eine Krebsgeschwulst war.

Dieser Versuch schien suf den ersten Blick verhältnismäßig ungefährlich . Erst wenn
man die Sache nälher betrachtete , bemerkte man, daß sie , um eine noch raffiniertere

schlauere Fassade als die anderen zu haben , doch den Köpfen der Kazis entsprungen
war , die so skrupellos und findig an Einfällen waren . Zunächst war die kolposko-
pische Untersuchung ziemlich unterschiedlich und gab nicht ganz genau dieselben
Resultate wie die aufeinanderfolgenden . Die Operation wurde in Fällen , die ver¬
mutlich negativ waren , beschlossen . Man mußte dann eine tatsächliche Abnahme des

Muttermundes vornehmen , während in der Regel eine einfache ^xzision des verdäch¬
tigen Teiles genügt hätte . Normalerweise wäre auch eine zweite Untersuchung in
einem gewissen Abstand von der ersten erforderlich , bevor man einen Beschluß faßte

Schließlich wurde die kolposlcopische Untersuchung Ärzten anvertraut , die nicht Ver
Suchserfahrung auf diesem Gebiet hatten . Aber das bedeutete nichts . Die Anordnung

lautete : soviel wie möglich zu operieren . Es war - überhaupt nicht die Rede davon,
die Kranken zu pflegen , die in ein präkanzeröses Stadium eingetreten waren . Das

Untersuchungsergebnis kam niemals zurück . In gewissen Fällen gab es bei der patho¬

logischen Brüchigkeit der Gewebe postoperativ heftige Spätblutungen trotz der gut-
ausgeführten Nähte . Indem die SS -Xrzte , Initiatoren der Methode , die Operations¬

durchführung demonstrierten , haben sie gezeigt , daß diese für sie ein erster Ver¬
such war . Man hätte glauben können , einen Metzger bei der Arbeit zu sehen.

Die Frauen wurden wirklich nur als Vieh betrachtet . Als eines Tages eine von ihnen

von einem Häftlingsarzt einen abschlägigen Bescheid erhielt , wandte sie sich direk
an den SS - Arzt mit der Bitte , das Kind abzutreiben , das nicht von ihrem Mann war.
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Aber was lag ihnen daran ! Er ließ endlos die Maße aller Körperteile nehmen ; man

schrieb alle besonderen Kennzeichen auf . Und eines Tages teilte man ihnen mit,

sie hätten die einzigartige Gelegenheit , ausgewählt worden zu sein , um Auschwitz

zu verlassen und in ein ausgezeichnetes Lager irgendwo in Deutschland zu kommen.

Sie glaubten es - überglücklich , diese Hölle zu verlassen ; und freudig verabschie¬
deten sie sich von uns . niemand brachte den Mut auf , sie eines Besseren zu beleh¬

ren - wozu auch - zumal kein Mensch etwas Genaues wußte . Aber es war unsere Über¬

zeugung , daß sie bald in einem Museum des Reiches als ausgestopfte Zeugen einer

schädlichen Rasse dienen würden , die dank der vernünftigen Maßnahmen des National¬

sozialismus ausgelöscht ' wurde . Wir haben nie wieder etwas von ihnen gehört.

Es gab noch andere Versuche , die die SS anstellte , aber von geringerer Tragweite

vom Gesichtspunkt der unmittelbaren und weiteren Auswirkungen auf die Gesundheit

und die soziale Zukunft der Opfer . Einer der Ärzte wollte die Veränderungen der

Agglutinationsstärke unter Schockanwendung studieren . Zu diesem Zweck injizierte

man den Trägern bestimmter Blutgruppen das Blut anderer Gruppen und notierte alle

Reaktionen , die diese Versuche verursachten . Dann entnahm man große Mengen Blut

von geschwächten , blutarmen und ungenügend ernährten weiblichen Häftlingen . Das so

gewonnene Serum war dazu bestimmt , einer anderen Art von Versuchen zu dienen.

Glaubwürdige Zeugen versicherten mir , daß früher Personen durch Öffnen der Karotis

Blut abgenommen und das Blut so gesammelt wurde . Dies scheint mir durchaus bei

den Nazis möglich gewesen zu sein.

Wir erwähnten bereits vorher , daß die Versuchspersonen nach Verlassen des Zuges

ausgewählt wurden . Eines Tages aber schickte man uns von Birkenau etwa 100 weib¬

liche Häftlinge , die als "Versuchskaninchen " dienen sollten . Auf dem Zettel , den

sie bei sich hatten , befand sich der Vermerk , "daß sie alle in gutem Gesundheits¬

zustand und arbeitsfähig wären " . Aber es stellte sich nach der Untersuchung heraus

daß ein Viertel Typhus hatte - eine Tatsache , die man natürlich sorgfältig geheim¬

hielt , da diese Kranken Gefahr liefen , getötet zu werden . Die meisten waren zum

mindesten in einem schlechten Allgemeinzustand . Und das war das Menschenmaterial,
mit dem sie . ihre Versuche machten.

Das "Revier " ( infirmerie ) von Block 10 bestand offiziell aus zwei kleinen Säleni

halbamtlich hatten wir eine Ecke des gemeinsamen Schlafsaabs im ersten Stock ein¬

gerichtet für Fälle z . B. , wo es wünschenswert war , sie versteckt zu halten und für

die , die von allgemeinen Krankheiten wieder aufstanden . Erst wurden die chirur¬

gischen Fälle immer zahlreicher ; und es war unmöglich , sie von denen mit Infek¬

tionskrankheiten zu trennen , umsomehr als diese letzteren offiziell nicht bekannt¬

gegeben wurden angesichts der damit verbundenen Gefahr . Trotz des Anstrichs einer

allerdings primitiven Pseudoklinik waren die hygienischen Bedingungen katastrophal

Nach und nach wurden die Säle unten für die Operierten reserviert ; aber es war
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ebenso schrecklich , daß in den gemeinsamen Schlafsä .len Kranke und Gesunde
zusammen waren.

Die Ernährung war der Qualität nach ein wenig besser als in Birkenau , aber

gänzlich ungenügend . Die gefangenen Frauen litten Hunger.

Die Atmosphäre im Block war sehr gespannt . Die weiblichen Häftlinge wußten
rasch , daß sie als Versuchskaninchen dienen sollten . Sie warteten angstvoll,
bis die Reihe an sie kam. Die Ungewißheit , worin eigentlich die Versuche genau

bestanden , die Berichte derjenigen , die sie s'chon durchgemacht hatten , mit den

Auslegungen und zwangsläufigen Entstellungen schufen eine Atmosphäre unbe¬
schreiblicher Unruhe . Eine der Lesarten , die über die intra -uterinen Injektionen
im Umlauf war , war die , daß es sich um künstliche Befruchtung handelte . Diese

Vermutung flößte daher einen tiefen Abscheu ein . . . . "Welcher Mißgeburt werden
wir das Leben geben ? Dann kamen andere Versuche zu den ersteren . "Was wird dies
wieder sein ? Was werden die unmittelbaren und späteren Folgen sein ?" Es gab

fast Augenblicke der Panik , mit Krisen und allgemeinem Weinen . Wie soll man
auch die schmerzliche Angst der Häftlingsärzte beschreiben , die vor diese

schrecklichen Dinge gestellt wurden , an denen man sie beteiligen wollte , und
die versuchten , die Opfer zu retten und ihrer Auffassung von der Arztpflicht
treu zu bleiben . Stellen wir fest , daß der Selbsterhaltungstrieb im menschlichen
Wesen so tief verankert ist , daß die meisten dieser Frauen , die mit Grauen dem

Transport nach Birkenau entgegensahen , diese Art der Hölle vorzogen , die für
sie eine Hoffnung bestehen ließ : "Vielleicht werden sie uns danach doch am Leben
lassen " . - Aber dennoch verweigerte eine Gruppe von Jüdinnen , die schon einmal

operiert waren , die zweite Operation . Sie zogen es vor , sich in das Lager Bir¬
kenau schicken zu lassen , wo man automatisch mit ihrer Vernichtung rechnete.

Wir denken mit Mitgefühl an ihren Mut!

II . RAVENSBRÜCK

Die meisten Versuche , von denen wir in diesem Teil .sprechen werden , lagen vor
unserem Aufenthalt in Ravensbrück . Der kurze Einblick , den wir geben , ist das

Ergebnis von miteinander verglichenen Berichten verschiedenen Ursprungs , die

alle übereinstimmen und von Augenzeugen gemacht wurden , von denen einige den
ärztlichen Beruf hatten.

Hier wählte die SS nicht die Jüdinnen aus - es waren augenblicklich nicht so

viele in Ravensbrück - sondern andere weibliche Häftlinge , besonders Polinnen.
i
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80 Opfer erduldeten dort unter schrecklichen Bedingungen unsagbare Qualen . Die
ersten v/urden bei strengster Geheimhaltung operiert . Kur die SS - Pflegerinnen
durften sie versorgen . Erst nach und nach wurden weibliche Häftlinge zugelassen,
die sich um sie zu kümmern hatten , da die SS -Pflegerinnen zweifellos dieser Arbeit
überdrüssig wurden . So entdeckte man auch erst allmählich , um was es sich handelte
Die Operierten litten entsetzlich . Sehr viele , die keine Beruhigungsspritze be¬
kamen , wurden geisteskrank . Es gab herzzerreissende Szenen . Einige von ihnen
sträubten sich wild . Besonders eine von ihnen , die von Vorahnungen erfaßt laut
schrie , sie wolle nicht , sterben , wurde mit Stiefeltritten auf die Krankentrage
geworfen , wä.hrend der SS - Arzt sie an den Haaren zog . Und am Tag darauf mußten
ihre Kameradinnen sie in das Kellergeschoß tragen , das als Leichenhalle diente . . .
Andere versteckten sich im Lager . Han machte Jagd auf sie wie auf wilde Tiere.
Sie wurden in Gefängniszellen eingeschlossen und dort , völlig angekleidet , von
den SS gehalten , unter aseptischen Bedingungen , die man sich denken kann , operiert

Es gab verschiedene Arten von Operationen . Sie wurden im allgemeinen an den unte¬
ren Gliedmaßen durchgeführt und zwar aufeinanderfolgend . Manche weiblichen Häft¬
linge wurden 6mal operiert . Einer der Versuche bestand aus Einspritzungen von
hohen Dosierungen von Staphyglokokken und hochvirulenten Streptokokken . Er sollte
zweifellos als Grundlage zur Entdeckung eines neuen Medikamentes dienen . Die
Kranken erhielten keine Morphiumspritze . Fünf starben , eine an Tetanus , zwei an
Gasbrand , eine an einer Blutung und die letzte an Blutvergiftung.

Die anderen Versuche waren Knochenoperationen . Man entnahm Knochenfragmente von
einer Länge von 5 Zentimetern . Manchmal ersetzte man sie durch ein Ketallstück,
aber oft ließ man die Glieder unverändert , so daß Deformierungen daraus folgten.
Diese Eingriffe sollten angeblich beweisen , daß der Knochen nicht ohne Knochen-

I
haut wachsen kann . Die ersten Wunden waren noch nicht vernarbt , als man schoni
weitere Operationen an derselben Kranken vornahm.

Die jGeisteskranken mußten auch als Versuchspersonen dienen . Diese Eingriffe
waren besonders schwer . Alle diese Kranken starben entweder an den direkten

Folgen der Operation,oder sie wurden nachher getötet . Besonders führte man mehr¬
fache aufeinanderfolgende Amputationen an einer jugoslawischen Partisanin durch,i

die in einem Kellerverließ geisteskrank geworden war.

Diejenigen , die diese Torturen überlebten , ( eine große Zahl von ihnen wurde in
der Folge erschossen ) , sind fürs Leben Krüppel geblieben . Viele von ihnen haben
definitive Lähmungen durch Kervenveränderungen davongetragen . Wir alle haben im
Lager Piavensbrück verkrüppelte Frauen herumlaufen sehen , einige mit Krücken und
der größte Teil unfähig , ein normales Leben zu fuhren.

/
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Kan kennte diese Liste endlos fortsetzen . Kan müßte von den kleinen Zi¬

geunerinnen sprechen , von den kleinen Mädchen , deren Anblick man nicht
»

vergessen kann , die sich auf dera Boden in dem Korridor des „B.eviers nach
den Sterilisetionseinspritzungen vor Schmerzen krümmten . Ich habe gedruckte
Formulare gesehen , die so schlossen : " Ich , der Unterzeichnete , erkläre,
freiwillig meine Einwilligung zur Sterilisation meiner Kinder zu geben
Die Befreiung dieser Zigeunerfamilien geschah um jenen Preis ; und sie waren
"frei " . augenscheinlich zwischen diesem und der Fortsetzung des Lebens
in dieser Hölle zu wählen . Han müßte auch von den Kaiserschnitten sprechen,
die mitten in der Kacht ausgeführt wurden , um " sich einzuüben " , von den töd¬
lichen Einspritzungen , den Schlafpulvern , die an die Kranken ausgegeben wurden,

"um sie zu stärken " , und die nach einigen Stunden nur Leichen übrigliessen . . ,,
Solche Unmenschlichkeiten , eine derartige dämonische Macht des Bösen machen
jeden Kommentar überflüssig ; aber sie geben einem ein für allemal die feste
Überzeugung , daß nur eine übermenschliche Kraft , ein unbezwinglicher Wunsch
der Gegenwirkung , sich dieser Verneinung aller menschlichen und geistigen
Werte widersetzen können*

/
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MITTEILUNG

von Frau Dr . KLEINOVA aus Prag über
ihren Aufenthalt im Block 10 in

AUSCHWITZ
"">,

Ich car ein Jahr lang , d . h . seit dem 2 . 8 . 1943 , im Block 10 in Auschwitz inhaf¬
tiert , wo die Nazi - "Wissenschaftler " rücksichtslos verschiedene Versuche an
deportierten Frauen Vornahmen.

Dieser Block - der einzige Frauenblock , der abgesondert im Kännerlager .dastand -
war von einem gewissen Geheimnis umgeben . Tatsächlich konpte niemand von außen
wissen , was sich in seinem Innern genau abspielte . Der Eindruck , den ich in der
ersten Nacht , die ich in diesem Schreckenslager verbrachte , erhielt , wird mich
nicht so schnell verlassen . Ich hatte das Gefühl und habe es jetzt noch , als
ob man mich in ein Haus geschafft hätte , das etwas von einer Hölle wie auch von
einer Irrenanstalt an sich hatte . Die Fenster waren mit Brettern verschlossen
und so zugenagelt , daß es unmöglich war , mit der Außenwelt und vor allem mit den
Deportierten in Verbindung zu treten . Wir waren in zwei großen Sälen eingeschlos¬
sen , wo 400 Frauen zusammengepfercht in Bettgestellen mit 3 Etagen mehr dahin¬
vegetierten als lebten . Es herrschte Kasernendisziplin , von Flüchen , feindseligen
Schreien und vor allem von Schlägen unterstützt , mit denen die SS - AufSeherinnen
und das Hilfspersonal , unter den weiblichen Häftlingen ausgesucht , uns bedachten.

Unser Gefängnis stieß an Block 11 , den Block der Hinrichtungen . Man erschoß in
dem Hof dieses Blocks tatsächlich zweimal wöchentlich etwa 10 oder vielmehr hun¬
derte von Häftlingen beiderlei Geschlechts.

Diese Atmosphäre der Angst , in der diese 400 Freuen lebten , wurde noch uner¬
träglicher durch die Furcht vor den vielfachen chirurgischen Versuchen , denen
sie sich unterziehen mußten.

Sie kannten nicht genau die Art der Versuche , für die sie bestimmt waren ; aber
sie waren sich vollkommen klar darüber , daß sie als Versuchskaninchen dienen
sollten mit der schrecklichen Gewißheit , daß sie - einmal dazu gebraucht - in die
Vernichtungslager geschickt würden , wo die Krematorien sie erwarteten.

In diesem Block 10 gab es tatsächlich einige sogenannte "wissenschaftliche"
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Einrichtungen . Die hauptsächlichsten waren die von Professor SCHUMANN, von den
Professoren CLAUBEP.G und GOEBEL, von den Doktoren WIRTE und WEBER, um nur diese
zu nennen , die von nahem zu sehen ich Gelegenheit hatte.

Der Arzt , Leutnant der Luftwaffe , Professor SCHUL'AKII führte die Sterilisations¬
versuche an Eierstöcken bei jungen Mädchen durch . Er wählte diejenigen aus , die
besonders hübsch und kräftig schienen und ein Alter von 16 bis 18 Jahren hatten.
Diese jungen Mädchen waren größtenteils Jüdinnen aus Saloniki.

Es gab mehrere Methoden bei den Sterilisationsversuchen . Die Methode von
Professor SCHUMAKK bestand zunächst in einer Anwendung von Röntgenstrahlen auf
die untere Partie des Abdomen , d . h . auf die inneren Geschlechtsorgane . Nach eini¬
gen dieser Anwendungen wurde eine Entfernung der Eierstöcke vorgenommen , einmal
beidseitig und einmal einseitig . Im letzteren Pall nahm man einige Zeit später
durch einen neuen Bauchschnitt den zweiten Eierstock heraus . Diese Operationen
führten Ärzte aus , die deportiert waren.

Von allen Ärzten , die mit diesen Forschungen beschäftigt waren , ist später
Dr . SAMUEL, ein Internierter , durch Dr . VVIRTZ, in dessen Dienst er arbeitete
und wo er eine besonders große Aktivität entfaltete , •-*<. .. . o v - -
Der 2 . Operateur war der polnische Chirurg DOEHKIEG, ebenfalls ein Häftling.
Seine operative Tätigkeit war enorm . Während meines Aufenthalts im Block 10
schlug er an einem bestimmten Tag den Rekord , indem er 10 Laparotomien innerhalb
eines Nachmittags ausführte . Übrigens starb eines der jungen operierten Mädchen
in derselben Nacht an einer inneren Blutung , einer Folge der summarischen Technik
der Eingriffe dieses 'Wahnsinnigen mit dem Messer.

Übrigens war Professor GLAÜBERG, Zivilarzt , Cynäkologe aus Königshütte ( Katto-
witz ) in Oberschlesien , Alleinherrscher über eine Gruppe von 200 verheirateten
Frauen . Er konzentrierte sich bei seinen Forschungen auf ein Spezialverfahren
der Frauensterilisation.

Von seinem Sanitätsgehilfen , SS -Oberscharführer BINING und später von seinem
Mitarbeiter Dr . GOEBEL, Zivilist , unterstützt , injizierte er eine undurchsich¬
tige Flüssigkeit , deren Zusammensetzung ich nicht genau kenne , in den Uterus
dieser Frauen , um die Muttertrompeten zu verschließen . Sobald diese Einspritzungen
beendet waren , gab ihm eine Röntgenaufnahme des Uterus und der Muttertrompeten
ein sehr klares Bild der Ausdehnung und der Lage der injizierten verschließenden
Flüssigkeit . Diese Einspritzungen wiederholten sich drei - , vier - oder fünfmal
in einem Zeitabstand von einigen 'Wochen an derselben Patientin . Sie hatten sehr
oft Reaktionen des Bauchfells zur Folge : Fieber, ’ Bauchdeckenspannung , Erbrechen

tusw . . . Alle diese Frauen hatten natürlich eine vollständige Amenorrhoe ; aber
es ist wohl schwierig , dieses monatliche Ausbleiben darauf zurückzuführen , da ja
sowieso die Regel bei den weiblichen Häftlingen völlig verschwunden war.
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Auf Crund der speziellen Einrichtung , über die Professor GLAUBERG verfügte -
(d . h . über einen neuen Block , sehr gut ausgestattet in Bezug auf Radio,
chemisches Laboratorium und Operationssaal , das Ganze in zwei Abteilungen ) -
und nach den Andeutungen , die ihm von Zeit zu Zeit entschlüpften , vermute ich,
daß dieser Arzt danach mechanisch an diesen sterilisierten Kranken Versuche mit
künstlicher Befruchtung machen wollte . Seine Projekte wurden glücklicherweise
durch das Heranrücken der russischen Front unterbrochen , was die Evakuierung
des Lagers in Auschwitz nach sich zog.

Ein anderer Arzt , Br . VYIRTZ, SS Chefarzt des Lagers , arbeitete mit Br . SAMUEL
zusammen , von dem ich schon vorher gesprochen habe . Indem dieser Arzt angeblich
an den mehr oder minder entzündeten Uterushälsen die ersten .Anzeichen einer
Krebsbildung feststellte , betrieb er das Herausschneiden eines Teils des Uterus-
halses bei verheirateten Frauen nach Kolposkopie und vorheriger Röntgenaufnahme.
Bie histologischen Untersuchungen der so herausgeschnittenen Cewebsteile fanden
nicht im Lager statt , wo es zwar ein histologisches Laboratorium gab . Bie zu
untersuchenden Gewebe wurden in Formalin fixiert und anderswohin geschickt.
Biese Eingriffe wurden unter Narkose mit Evipan vorgenommen und hatten sehr oft
eine heftige Blutung zur Folge . Schuld daran war eine mangelhafte Technik , wenn
man überhaupt voraussetzen darf , daß es eine solche bei diesen summarischen Ein¬
griffen " in anima vili " gab.

Bann bestand noch eine "wissenschaftliche " Station , vertreten durch das Labora¬
torium von Br . WEBER. Jede Neuaufnahme wurde einem Bluttest unterzogen . Allen
Patienten , deren Zugehörigkeit zu den Gruppen A II und B III bekannt war , wurde
eine kleine Blutmenge (4  cm ? und 16 cm3 Natriumzitrat ) einer entgegengesetzten
Blutgruppe injiziert , um einen höheren Agglutinationstiter zu erzielen.
Ferner sollten die Blutentnahmen - von 100 bis 200 cm?- frisches Blut für die
Vorbereitung eines Trockenserums für den Blutgruppentest liefern . Ich muß auf
die sadistische Befriedigung hinweisen , die der SS - Unterscharführer ZABEL, der
die Blutentnahme vornahm , an den Tag legte , wenn das Blut unter seinem befrie¬
digten Blick herausströmte . .

Zum Schluß muß ich ebenfalls erwähnen , v/ie der Mitarbeiter von Br . WEBER,
Br . MUNCH" sich amüsierte " , Einspritzungen in die Haut mit Lösungen zu machen,
die Streptokokken - Toxine enthielten mit oder ohne Beifügungen von Sulfonamiden,
um die Hautreaktionen der Patienten zu beobachten.

Biese Versuche hatten generell keine wissenschaftliche Basis ; -und ich habe den
Eindruck , daß das Hauptinteresse für die Leute , die an ihrer Ausführung betei¬
ligt waren , darin lag , Berlin durch ihre detaillierten Berichte eine wichtige
und fortlaufende Arbeit vorzutäuschen , damit diese mutigen " Forscher " weitab von
der Front auf einem Ruheposten belassen wurden.
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Für diese Art , die Drückeberger zu spielen , hätte men nur Verachtung übrig-
gehabt , wenn sie nicht noch schlimmer gemacht worden wäre durch die erlittenen
Schmerzen , die leider nur zu oft , renn sie nicht den Tod der armen Frauen , die
sich diesen Versuchen unterziehen mußten , so doch eine endgültige Invalidität
für viele zur Folge hatten.

Es erscheint mir überflüssig , die trostlose Atmosphäre des Blocks besonders
zu betonen , wo alle diese Frauen in der ständigen Angst lebten , als Versuchs¬
kaninchen zu dienen und in ihrem gepeinigten Körper grausam unter den Versuchen
zu leiden , die zuletzt doch zum sicheren Tode führten , den sie vorausahnten.
Die hygienischen Bedingungen im Block 10 waren besser als im Lager selbst . Es
gab Frauen , die ihre Zukunft geringachteten und vorzogen , dort zu bleiben in
der Hoffnung einer möglichen Befreiung * Aber die große . Angst , der Todesschrecken
der Tage und Dächte waren für alle die Möglichkeit des "Transports " d . h . die
Rückkehr des im " Todeslager " erschöpften Kenschenmaterials zu einer Zwangsarbeit,
es sei denn , daß die Gaskammer nicht sofort die unglücklichen Opfer " liquidierte"
Wir konnten nicht an Flucht denken . Ein einziges Kal jedoch in der Geschichte
des Blocks 10 hat es eine Gruppe von politischen deportierten Frauen aus Frank¬
reich versucht . Es gelang dank der Hilfe von Kameradinnen , diesen Block zu ver¬
lassen . Eie zogen es vor . fortzugehen und sich lieber den sehr harten Bedingungen
des A.rbeitslagers zu unterwerfen als sich zu den blutigen Versuchen im Block 10
herzugeben . Einige dieser Frauen hatten das Glück , nach Frankreich zurückzukehren
Sie können davon Zeugnis ablegen , was in diesem Block 10 geschehen ist.

I

Wenin das Lager Auschwitz für das deutsche Volk der Beweis seiner Inhumanität
bleibt , wird der Block 10 für die deutschen Ärzte der schlagendste Beweis ihres
Mangels an beruflichem Gewissen und ihrer moralischen Dekadenz sein.I

I
Sie ; tragen eine schwerere Schuld als die großen Kriegsverbrecher , die sich mit
der ; Verpflichtung an den Militärgehorsam entlasten können bei einem Führer von
solch einer Unversöhnlichkeit und äußersten Brutalität . Hitler hat in Wirklich¬
keit nicht diese Forschungen ausgedacht , auch nicht die deutsche Führung sie
bestimmt , gefördert und weiter durchgeführt . Die sich ohne weitere Erörterung
aufdrängende Schlußfolgerung ist die , daß im Reich an der Spitze des Gesundheits¬
wesens sich Schurken - nur dem Kamen nach Ärzte - befanden , und daß ihr wissen¬
schaftlicher Sadismus diese schrecklichen Versuche an unglücklichen Opfern
erlaubt - wenn nicht gar vorgeschrieben - hat . Es scheint also , daß man von unten
nach oben zu gehen hat , wenn man eine verantwortliche Stelle suchen muß , um die
wahren Verbrecher der wissenschaftlichen deutschen Barbarei aufzuspüren.

\
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Ycr de * krlegsverbrecherest in btt.xi3bu .rg , ii >in «.* i r . £gemachte eidlich * Auesage über ile in r.oii « ntritiu :.s-lagero vou-gencHTenen 2eilxir . iech <sa oder ps «uio - * isaer,-ecnaftlichea hxperixente.

Vor Una , kathias SCHUNUCHBK, hanlelid in “ i .{Sosbeitder Artikel l uni 3 des grosshorzoglichtn seachlu -.soM'vom ft uoii lt »4ü über kriegsverbrenne » , « recriijn seute aa17 Oktober H *46 die Dame t. lse CaMn , get . ex *in BiYicenf AM , wohnhaft lr. Irler , SearstraMae 19die als l,e ugln vereidigt erklärt ; '
Aa S? Juni 4943 kam ich nach Auachwit » . liier hl lebich bis cux 16 Januar 194b . ln der felge *.•»- lcn/noci.aavembruck uni nach Keutitudt - Gieve Ina / ecttien ‘/ ..iviacfcen,*o ich von Hussen befreit wurde . Vor seiner Ir.gei 'tisa .urowohnte - ich in irl »r . ln den Judenverfolgungen air . i "einK&nn und. r.ein Sohn u.ngekoxa .en.

‘ »ihren .* seiner Anwesenheit ln Auschwitz wurden; folgern * Operationen d . h . seilklniacao o :.*r pseu :o-* ‘ wissenschaftlich « Axperi -xiutte an H-iftiIngen verknot- er. .’ . 1 . an wenigF .tens 5o Jüdischen Htftllnger . rjrie eine, 'OobirautToi -xerstückeiung vorgeno iea . Olt ifpitze ior:Gebärsttter ŵ rie b3i aen opfern hoggesci .ni tten uni. 1 zur Krebsforschung verwählt.
^ X- An wenigstens 6oo - 7oo Jüdischen , Krauen , d ; a inft Auscnwltz untergebrarht waren wune eine i Hure zuOterilisatlonB **ecten vorg, *ncr ..xen . Die Opfer wunendurchleuchtet dni gerbndfct . Dann wurie j»i ie 'i 'dkureln die Gebhrmuttor geaac 'ht , oft verursac .nte dieserKlngriff schreckliche Bcimerzen um 0iefa iocs .eatun .langen.Nachdem diese «weite Axt von Ojipei ir .er.ten vurg *noc .sec wurde»< ;* ir sollten alle Frauen , die in dieses Blocke »aren,, ( vergast worden . Kur den Owistigseiten die zwischen, den OO- Lügerf Ohrern Hoesler uni -dex Obexiurr Jr . uoebel^i aus r.erlip bestanden vorlauten wir unser 1« :̂ n./ Dor Cberiker 'Jr , Goebel aus Berlin . wollte ur.s restlos>5 vergasen . Verantwortlich *für Hess iU.jeriser . te »ml:v Dr. Glauberg aus Lünigabütte , . oerachlealan uni eiagewisser Dr . Wirts , der Lagararxt wer . Unter Dr . # trt.tsuaate als Häftling der Jüdische A*rt 3aruel arbeiten.

An nsir wurden die beiden oben beschriebenen Oporatic -. onvorgenoturen.
n  Ueoer « irw» dritte Art von iupariaeaten will ich a •berichten , nutlich über die Blutübertragungen , lle lurchRpolniscr .« lerzta die auch Hdftlinge waren un F. euer‘vDorganoeien wurden . Auaa dies « alut 'lbertr &gungen wurdeni'lrn Lager Auschwitz gerecht . Dia Opfer wurden in A,B,Q,Iruppea oingeteilt , von der A- 3rupp « wurde dann der B—GruppeBlut übertragen . /VSin gewisser Astt Dr . 3ch - aacb « r nahJS C-eb ararntt er¬best rai . i an gen an Jüdischen weiblichen hhftl Ingen vor.'Die Bestrahlung wurde ln Birkenau gemacht . Durch iisseBestrahlung wird » l £a Gebärmutter fc .rnlich verbranntes,A . a.  ftusserlich sonnte nan Verbraiiuucgen feetstelien.

Ĵ iöser Bingriff hatte tun hweck .den Uerstodk za e.n- forn «n ;vK ! ' i ’ ' *
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%
bei örtlicher Betäubung ward « bei lo Griechinnen der

Slersboclt entfernt , ln wier Fullen wurden bside dsitratbcte
entfernt . Kid arischer Arst , ich glaube *r hiess .-auly nah*
dies » Siarstockantf »raungeu sor . Ich bin nicht sicher cd'  er
SS ~ArJt war . Ar operierte aber la Auachwit » . Diese
Kiergtocser .tfernUagea warnen su Aiperiaaatiarjwecken YOrgöKcarei

£n  lo —16 weiblichen Häftlingen, la Audcbwlrt* wurde jyewa-
So PJj&oren aorgenoaaoa und swar wurden diese .itnsprlttv .n .-«n in
die £ jrj .at geaacht , eis können Aorite , jtudenten cier artneor -pfio f
gowetsga Jiun , die diese Adnaprltjungen Varnanüen . FUr uns
waren ec Dr iökeborger , aie nicht an 'die Front gehen wollten,
Heber die Folgen dieser nlnspritjungen kann ich eien nicht
ausspreehen.

leb . erinnere aidh auch das « einaal 9 um einmal lo
;)un *i® Leute ia Lager Auschwlts eatcanat wurden una »wur Ton
dlo iA-  Dr . - Glauberg , well sie eich irgend eine sie lnr
V# rf ^ nluTig gegen ule Legerdieftiplin *U3Chulaen sonnen lleaaea.Ich •'bei .as nur Ton diesen t »ei Fallen , wanxach « inlich sind

■ de reit aber Tiel sehr TorgekoBssan.

i ■ Diefte Keine Aussage , als in allen lun »:t »n der hahrbeit
’ entspricht wurde alr werleaea , i ; h habe sie C-.mxs eigenhändig

unterschrieban . '

ixssaburg , aea 17 . lo . KÖ
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FÜR UNTERSUCHUNG DER NAZI -VERBRECHEN IN POLEN

Konzentrationslager Osini ^cim
(Auschinitz—Birkenau)
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32 Konzentrationslager  Oswiqcim

gerufen, und schliesslich verschiedene Hautkrankheiten, ins¬
besondere Kräze sowie allerlei Erkrankungen an Verle¬
tzungen, die den Häftlingen bei Misshandlungen zugefügt
wurden.

Da der unterernährte und entkräftete Organismus der
Häftlinge ausserstande war, selbst Krankheiten zu bekämpfen,
war die Sterblichkeit unter den Kranken sehr hoch. Fleck-
und Unterleibstyphus , sowie Durchfall waren die Ursache
unzähliger Todesfälle. . "

Ältere Menschen, sowie Personen schwächeren Körper¬
baues gingen massenweise in kurzer Zeit zugrunde.

Anfangs besass das Lager überhaupt keinen Krankenbau.
Später wurde zwar ein Krankenbau errichtet , der aber nicht
zu ärztlichen Behandlungen der Häftlinge diente, sondern zur
Ausführung einer Reihe von Experimenten an menschlichen
Versuchskaninchen durch SS-Ärzte und Vertreter der „Nazi¬
wissenschaft“, die sich ihre Opfer unter den Häftlingen in
Oswigcim aussuchten. Die Tatsache, dass in dem Krankenhaus
•des Lagers Oswî cim an lebendigen Menschen experimentiert
wurde, wird zweifellos durch Aussagen einer ganzen Reihe von
Zeugen und durch Berichte der chirurgischen Abteilung des
Krankenbaues bewiesen K

Diese medizinischen Versuche wurden auf Block 10 des
Stammlagers durchgeführt . Man kann sie in folgende Gruppen
einteilen : Experimente, die zum Ziel hatten . Krebserkrankun¬
gen erforschen. Sterilisationsversuche, w’eiter Experimente
zwecks*Erfindung einer neuen Kontrastsubstanz zu Röntgen¬
aufnahmen , sowie hämatologische und serologische Expe¬
rimente.

Auf Anordnung des SS-Standortarztes Dr. Wirths, arbeite-
' te der Häftling Dr. Samuel 2 ein deutscher Jude — bei den

Experimenten der Krebsforschung.
Diese Experimente wurden zum grössten Teil an Frauen

jüdischer Abstammung durchgeführt , An vielen von ihnen
wurden diese Experimente mehrmals wiederholt. Frauen, die
sich für weitere Versuche nicht mehr eigneten, wurden nach
Brzezinka zur Vergasung abgestellt.

1 Bericht vom 16.XII.1943 zählt unter anderem auf: 90 Hodenamputa¬
tionen. 10 Eierstockentfernungenund eine Entfernung des Eileiters.
1 Dr. Samuel wurde später als sogenannter „Geheimnissträger*

1' vergast.
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Häftlinyskrankenbau und „Wissenschaftliche “ Experimente  31
\

SS-Funktionäre der Lagerverwaltung behaupteten, dass
„ein anständiger Häftling im Lager nicht länger als drei Mo¬
nate am Leben bleiben könne“. Wenn der Lagerkommandant
Xrause einen Häftling mit einer niedrigen Häftlingsnummer
"bemerkte, so machte er den SS-Männern Vorwürfe, dass sie
Häftlinge dulden, die es gelernt haben „zu organisieren“ und
empfahl ihre Liquidierung. Krause war der Meinung, dass
ein Häftling nicht länger als sechs Wochen im Lager zu leben
hätte.

Die gesamten Lebensverhältnisse im Lager, insbesondere
aber die Lagerkost, rechtfertigen diese Ansicht ganz und gar.

HÄFTLINGSKRANKENBAU
UND „WISSENSCHAFTLICHE “ EXPERIMENTE

Unmenschliche Lebensverhältnisse im Lager, Hunger sowie
schwerste Arbeit, waren die Ursache, dass durchschnittlich
30% der Häftlinge krank waren und ärztliche Behandlung be¬
nötigten . Dieser Prozentsatz wurde auf Grund authentischer
Listen und Diagramme des Häftlingsarbeitseinsatzes für die Zeit
vom 1. Juni 1942 bis zum 1. August 1944 ermittelt.

Der überwiegende Teil aller Häftlinge, in manchen Zeit¬
abschnitten sogar bis 80%, erkrankte an Durchfall, einer in
den Lagerverhältnissen sehr gefährlichen Krankheit.

Unzureichende persönliche Körperpflege und vor allem
Mangel an Wasser, versursachten, dass alle Häftlinge stark .
verlaust waren was zur Folge halte , dass im Lager Fleckfie¬
berepidemien ausbrachen, an denen in den Wintermonaten der.
Jahre 1941— 1943 fast alle Häftlinge erkrankten . Auch Unter¬
leibstyphus jeder Art, sowie Malaria dezimierten die Häftlinge.
Obwohl die Lagerleitung alle nur möglichen Massnahmen traf,
um die SS-Männer vor diesen Krankheiten zu bewahren, tat
sie nicht das Geringste für den Schutz der Häftlinge.

Ausserdem muss auch noch die Krankheit distrophia
alimentaris,  hervorgerufen durch Aushungern und Ent¬
kräftung des Organismus die in den meisten Fällen zu
Tüberkuloseerkrankungen führt , erwähnt werden. Ferner
Skorbut und andere Krankheiten , durch Avitaminose hervor-
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